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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SpVgg Jahn Forchheim : Post SV Nürnberg 
Sonntag, 08.10.2023, 10:00 Uhr

Post SV Nürnberg baut Siegesserie in Herren 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) aus

Mit langem Atem entführten die Gäste des Post SV Nürnberg am vergangenen Sonntag in der
Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel
bei der SpVgg Jahn Forchheim. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Yannick Weinberger. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler
Markus Fläschner nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mit 3:1 hatten Barth / Schwarz im
Spiel gegen Sipowicz / Seltsam die Nase vorn. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Schürr / Weiss, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Fläschner / Danzer verloren.
Keine Chancen hatten am Nachbartisch Flutschka / Grafe bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
ihre Kontrahenten Klenk / Weinberger. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Helmut Barth und Jürgen Danzer, das vor
der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant
wurde, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Michael Schürr seinem Gegner Markus Fläschner letztlich beim 1:3
nicht gefährlich werden. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Beim Erfolg von Harald Flutschka gegen Wolfgang Klenk konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Gekämpft bis zum Schluss hatte Christian Schwarz in der Partie gegen
Patrick Sipowicz. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Schwarz aus der
Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem
Erfolg überraschen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Walter Weiss bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Yannick
Weinberger. Lothar Grafe konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Wolfgang
Seltsam beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler
der SpVgg Jahn Forchheim und des Post SV Nürnberg in die Box. Eher wenig Gegenwehr bekam
Helmut Barth beim 3:0 von Markus Fläschner. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen dann
Michael Schürr bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jürgen Danzer ab dem ersten Ballwechsel. Harald
Flutschka verpasste es mit einem 1:3 gegen Patrick Sipowicz, einen Punkt für sein Team zu holen.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Ein hartes Stück Arbeit hatte dann
Christian Schwarz gegen Wolfgang Klenk zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und
Fach war. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Walter Weiss kam mit der Spielweise von Wolfgang Seltsam am Tisch gut
zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-
Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Ohne Satzgewinn für Lothar Grafe verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Yannick Weinberger. Ein umkämpfter Teamerfolg für den
Post SV Nürnberg war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die SpVgg Jahn Forchheim am 15.10.2023 gegen den SC
1904 Nürnberg II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.10.2023 gegen den TSV
Winkelhaid versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SpVgg Jahn Forchheim

Doppel: Barth / Schwarz 1:0, Schürr / Weiss 0:1, Flutschka / Grafe 0:1 
Einzel: H. Barth 1:1, M. Schürr 0:2, H. Flutschka 1:1, C. Schwarz 1:1, W. Weiss 1:1, L. Grafe 1:1 

 Post SV Nürnberg
Doppel: Fläschner / Danzer 1:0, Sipowicz / Seltsam 0:1, Klenk / Weinberger 1:0 
Einzel: M. Fläschner 1:1, J. Danzer 2:0, P. Sipowicz 2:0, W. Klenk 0:2, W. Seltsam 0:2, Y.
Weinberger 2:0


